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Abkürzungsverzeichnis 
 
1 Textsiglen 
AB =    Aitareya-BrŒhmaúa 
�ApðS =  �Apastamba-ðrautas¡tra 
AV =    Atharvaveda 
AVP =   AV, PaippalŒda-Rezension  
AVð =   AV, ðaunaka-Rezension 
BaudhðS = BaudhŒyana-ðrautas¡tra 
HirðS =  Hiraúyake§i-ðrautas¡tra 
JB =     Jaimin´ya-BrŒhmaúa 
Kau§S =  Kau§ikas¡tra 
KauÞB = KauÞ´taki-BrŒhmaúa (= ðŒºkhŒyana-BrŒhmaúa) 
KauÞUp = KauÞ´taki-UpaniÞad 
KS =    KaÊha-SaûhitŒ (= KŒÊhakam) 
MðS =   MŒnava-ðrautas¡tra 
MS =    MaitrŒyaú´ SaûhitŒ 
PB =    Pa–caviû§a-BrŒhmaúa (= TŒú¶ya-MahŒ-BrŒhmaúa) 
RV =    ]gveda 
ðŒºkh�A = ðŒºkhŒyana-�Araúyaka 
ðŒºkhðS = ðŒºkhŒyana-ðrautas¡tra 
ðB =    ðatapatha-BrŒhmaúa 
ðBK =   ðB, KŒúva-Rezension 
ðBM =   ðB, MŒdhyandina-Rezension 
‹a¶B =   ‹a¶viû§a-BrŒhmaúa 
SV =    SŒmaveda 
TB =    Taittir´ya-BrŒhmaúa 
TS =     Taittir´ya-SaûhitŒ 
VŒrðS =  VŒrŒha-ðrautas¡tra 
VSK =   VŒjasaneyi-SaûhitŒ, KŒúva-Rezension 
VSM =   VŒjasaneyi-SaûhitŒ, MŒdhyandina-Rezension 
 

2 Abkürzungen  
�A =     �Ahavan´ya 
G =     GŒrhapatya 
Hs. =    Handschrift 
Hss. =   Handschriften 
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idg. =    indogermanisch  
Lit. =    Literatur(angaben) 
O =     Opferherr 
P =      Priester 
s. v. =    sub voce  
v. l. =    varia lectio 
 

3 Zeichen 
[ ]   bei einer Ergänzung (siehe unter 1.3) 
( )   bei einer interpretatorischen Erklärung (siehe unter 1.3) 
=   gleichlautend 
≈   fast gleichlautend 
∼   bei einer Stellenangabe: parallel; 
    bei einem Satz oder Wort: mit dem Vorhergehenden in       
    Zusammenhang stehend oder vergleichbar 
<   entwickelt aus 
>   entwickelt zu 
←  mit Umdeutung entwickelt aus 
→  bei einer Wortbedeutung: mit Umdeutung entwickelt zu; 
    bei einer Stellenangabe: 'siehe'  
+
   bezeichnet, daß der überlieferte Wortlaut korrigiert ist (siehe unter  
    1.3) 
×

   bezeichnet, daß die Lesung auf der Ed. S�ATAVALEKAR beruht (siehe  

    unter 1.3) 
*  erschlossene Wortbedeutung oder Wortform bzw. rekonstruierte  
    Wortform; Wortform, die nicht als solche belegt ist 
** (mögliches) Syntagma, das nicht als solches belegt ist 

m  nach einer Stellenangabe: Mantra1 

                                                 
1 Das Zeichen p, das üblicherweise im Sinn von 'Prosa' gebraucht wird, wird in der 
vorliegenden Arbeit nicht verwendet. Die Prosa des schwarzen Yajurveda (konventionell 
YVp), bei dem die Unterscheidung von Mantra und Prosa eine wesentliche Rolle spielt, 
bezeichne ich mit WITZEL (1989), 125 als 'SaûhitŒ-Prosa'. Wenn nach der Stellenangabe 
der MS, KS und TS nicht m steht oder ausdrücklich erwähnt wird, daß es sich um einen 
Mantra oder eine ]c-Strophe handelt, bedeutet dies, daß die Sprache der betreffenden 
Stelle Prosa ist . 
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